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Sie kostenlos zu:

• gesundem und umweltfreundlichem Wohnen 
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WIEVIEL CHEMIE 
IM HAUSHALT MUSS 
SEIN? 
So behalten Sie den Durchblick.



Welches Putzmittel 
ist das richtige? 
> Für sauberkeit im haushalt stellt die industrie viele 
verschiedene Wasch- und reinigungsmittel zur verfügung. 
Superaktivkraft, Extra-Hygiene-Spray oder Chlorkraftkugeln: 
Einige Reinigungsmittel erwecken den Eindruck, als gehe es 
beim Putzen um einen Kampf gegen gefährliche Mächte. 
Doch aggressive Reinigungsmittel schaden der Gesundheit 
und der Umwelt. Denn viele ihrer Inhaltsstoffe können Aller-
gien auslösen, die Haut oder die Atemwege reizen und die 
Umwelt belasten. 

>  neutraler 
allzweckreiniger

>  scheuerpulver

>  essigreiniger 
oder zitronensäure

>  handspülmittel 

für Fußböden, Fenster und die 
meisten Oberfl ächen

gegen hartnäckigen Schmutz 
und Verkrustungen

gegen Kalkablagerungen und 
Urinstein

für Geschirr (kann auch den 
Allzweckreiniger ersetzen) 

FÜr sauberkeit zu hause reichen 
4 beWährte Putzmittel:

Wie nutze ich gute „PutzWerkzeuge“?

> Wenn Sie das richtige „Putzwerkzeug“ wählen, brau-
chen Sie oft weniger Putzmittel, als auf der Packung emp-
fohlen wird. Benutzen Sie bürsten, mikrofasertücher oder 
edelstahlschwämme, um Schmutz zu entfernen. Bei glän-
zenden oder beschichteten Oberfl ächen wie Plexiglas, 
Kunststoffen und Marmor sollten Sie jedoch nur weiche 
lappen benutzen. Auch einige Mikrofasertücher können zu 
hart sein. Achten Sie daher auf die Angaben des Herstellers. 
Probieren Sie es im Zweifelsfall vorsichtig an einer unauffäl-
ligen Stelle aus.

> Wechseln Sie Putzlappen in der Küche mehrmals pro 
Woche und waschen Sie diese bei 60 °C. Nach dem Putzen 
Putzlappen immer gut trocknen lassen.

> Für unterschiedliche Bereiche (z.B. Spülbecken, Böden, 
Toilette) jeweils eigene Putzlappen verwenden.

 zeit und geld sParen

benutzen sie wenige reinigungsmittel und dosieren 
sie diese sparsam: so sparen sie geld und schützen die 
umwelt. Wenn sie den frischen schmutz gleich entfer-
nen, bevor er eingetrocknet ist, sparen sie außerdem 
noch zeit. 

t



Wie Wasche ich möglichst sauber und 
umWeltverträglich?

Wir verbrauchen pro Kopf 8 kg Waschmittel im Jahr, Weich-
spüler und Wäschepflegemittel nicht mitgerechnet. Das 
macht insgesamt etwa 630.000 Tonnen Waschmittel. Da-
bei werden auch Substanzen freigesetzt, die schlecht bio-
logisch abbaubar sind und Wasserlebewesen schädigen 
können.

> Beladen Sie die Waschmaschine voll und beachten Sie 
dabei die Höchstmengenangaben des Herstellers.

> Bevorzugen Sie Waschpulver. Flüssigwaschmittel ent-
halten Wasser und verursachen daher mehr Verpackungs-
müll als Waschpulver. Außerdem enthalten einige Flüssig-
waschmittel Konservierungsstoffe, die Kontaktallergien 
auslösen können.

> Weichspüler und Wäscheduft belasten unnötig die Um-
welt und Ihren Geldbeutel. verzichten Sie daher am besten 
darauf.

> Beachten Sie die dosierungsempfehlungen auf der Pa-
ckung, die sich nach der Wasserhärte und der Verschmut-
zung richten.

> Wäsche wie Handtücher und Bettwäsche wird bei 60 °C  
hygienisch sauber. Hygienespüler belasten unnötig die Um-
welt.

Wie kann ich gesundheits- und umWelt-
schädigende Putzmittel vermeiden?

> abfluss- und rohrreiniger 
enthalten oft ätzende Chemikalien, die das Abwasser un-
nötig belasten. alternative: Abflusssiebe verhindern, dass 
Abflüsse verstopfen. Gummisauger oder Abflussspiralen 
machen Abflüsse schnell wieder frei.

> Wc-steine 
belasten das Abwasser mit Duftstoffen und Chemikalien.  
alternative: WC mit Zitronensäure reinigen, sie entfernt 
Kalk und Urinstein.

> backofen- und grillreiniger
enthalten häufig ätzende Chemikalien oder Lösemittel und 
können die Atemwege reizen. alternative: Verkrustungen 
nicht mehrmals einbrennen lassen, besser gleich einwei-
chen und mit einem Edelstahlschwamm mechanisch ent- 
fernen.



> duft-, raumsprays 
entfernen keine üblen Gerüche, sie überdecken sie nur und 
belasten die Luft im Raum zusätzlich. Menschen mit Aller-
gien und Asthma sollten besonders vorsichtig sein: Duft-
stoffe können bei empfi ndlichen Menschen zu Atembe-
schwerden und Hautausschlag führen. alternative: Fenster 
öffnen und lüften.

> antibakterielle reinigungsmittel, 
desinfektionsmittel, hygienereiniger 
sind im privaten Haushalt weder notwendig noch sinnvoll. 
Nur in Ausnahmefällen und nach Beratung mit einer Ärztin/ 
einem Arzt kann der Einsatz in bestimmten Situationen an-
gebracht sein. alternative: Händewaschen, ausreichende 
Reinigung mit bewährten Putzmitteln, regelmäßiger Wech-
sel von Putzlappen.

> chlorreiniger 
belasten die Umwelt. Wenn Sie Chlorreiniger mit sauren 
Badreinigern gemeinsam verwenden, entsteht giftiges, 
stechend riechendes Chlorgas, das schwere Schäden an 
den Atemwegen verursachen kann. alternative: Allzweck-
reiniger.

 kinder schÜtzen

lagern sie Putzmittel oder andere chemikalien für 
kinder unerreichbar, auch wenn sie einen schwer zu 
öffnenden verschluss haben. sie können Putzmittel 
so hoch oben in einem schrank lagern, dass kinder 
nicht dran kommen. Oder sie bringen kindersiche-
rungen an schranktüren an. verzichten sie auf Wc-
steine oder ähnliches. spülmaschinentabs sollten 
für kinder immer unerreichbar sein, auch wenn sie 
sich schon in der spülmaschine befi nden. Füllen 
sie Putzmittel und chemikalien niemals in behält-
nisse für getränke oder lebensmittel um.

!

WOran erkenne ich besOnders 
gesundheitsschädliche Putzmittel?

Folgende Symbole weisen auf Putzmittel mit besonderen 
Gefahren hin. Falls Sie solche Reinigungsmittel nicht ver-
meiden können, sollten Sie die Gefahrenhinweise auf jeden 
Fall ernst nehmen.

ernste gesundheitsgefahr
Z. B. Substanzen, die beim 
Verschlucken lebensbedrohliche 
Schäden an der Lunge verursachen 
können, die das ungeborene Kind 
schädigen können und die Krebs 
auslösen können. 

ätzend
Schwere Verätzungen der Haut 
oder der Augen möglich.

entzündbar
Häufi g auf Spraydosen und Putz-
mitteln zu fi nden, die Lösemittel 
enthalten. Lösemittel belasten die 
Raumluft und sind gesundheits-
schädlich.


